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1SVI.

amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grofiherzog haben

unterm 19 . Juli d. I . gnädigst geruht , den Musiklehrer
Franz Hiß am Lehrerseminar in Ettlingen aus sein
unterthänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen und treu geleisteten Dienste aus 21 . September l . I .
in den Ruhestand zu versetzen.

Vtcht-Lmüichrr Thril.
Die Zurückweisung falscher Gerüchte .

Der „ Süddeutschen Reichskorrespondenz " wird
aus Berlin geschrieben:

Die Meldung des „Manchester Guardian "
, wonach

Kaiser Wilhelm sich mit der Abfassung einer Schrift
über die Einnahme der Taku- Forts beschäftige, ist jetzt
von dem Dementi der „ Norddeutschen Allgemeinen Zei¬
tung " ereilt worden . „ Ereilt " bedeutet in diesem Falle
allerdings einen starken Euphemismus . Das Dementi
erfolgte erst , nachdem die Erfindung des englischen
Blattes in der deutschen Presse unverdiente Aufmerksam¬
keit gefunden hatte. Solche Verzögerungen in der Zurück¬
weisung mancher die Person des Kaisers betreffenden
Falschmeldungen in- oder ausländischer Blätter mögen
bedauerlich sein, werden sich aber in den meisten Fällen
gar nicht vermeiden lassen . Denn es liegt auf der Hand,
daß das Dementi nicht eher ergehen kann , bis entweder
eine ausdrückliche Kaiserliche Ermächtigung dazu oder
doch eine Aeußerung vorliegt, die dem Dementi zur
Grundlage dienen kann . Daß darüber , namentlich wenn
der Monarch von Berlin abwesend ist , eine gewisse Zeit
verstreichen muß . ist den jeweiligen Urhebern der falschen
Ausstreuungen wohl bekannt . Das Dementi kann mit¬
unter sogar ganz ausbleiben, wenn irgend eine thörichte
„ Nachricht " an höchster Stelle keiner Beachtung gewür¬
digt wird. Der Schluß „ nicht dementirt, also richtig !

"
ist deshalb nicht ohne Weiteres zutreffend . Andererseits
kann der Werth eines Dementis dadurch nicht vermin¬
dert werden , daß sein Erscheinen wesentlichen Verzö¬
gerungen unterliegt.

Ueber die Arbeitekverhältmsse in der elsaß-
lothringischen Industrie .

O Strafiburg , 13 . August.
Nach den soeben veröffentlichten Verwaltungsbe -

richten der Ger » erbe - Aufsichtsbeamten in Elsaß -
Lothringen für das Jahr 1900 gab es in Unter¬
elsaß 3 157 , in Oberelsaß 2 777 , in Lothringen 1 485 ,
also zusammen 7 419 Fabriken und diesen in Bezug auf
den Arbeiterschutz gleichgestellte Anlagen mit 173 722
Arbeitern überhaupt. Don letzteren entfallen auf Unter¬
elsaß "79 498 , auf Oberelsaß 79 300 und auf Lotbringen
44 924 . Dazu gesellen sich noch 16 488 Arbeiter die im
Bergbau und den unterirdischen Brüchen beschäftigt sind ,
so daß sich ein — am 1 . Dezember 1900 aufgenommener
Arbeiterbestand von insgesammt 190 210 Köpfen ergibt.
Davon waren 134 160 erwachsene männliche Arbeiter,
41 042 Arbeiterinnen über 16 Jahre , 7 993 männliche
und 5 270 weibliche Arbeiter von 14 bis 16 Jahren und
endlich 43 Knaben und 702 Mädchen unter 14 Jahren .

Das Personal der Gewerbe - Aufsichtsverwal¬
tung umfaßt für Unterelsaß : einen Gewerbe-Auffichts -
beamten mit zwei Assistenten in Straß bürg , für Ober¬
elsaß je einen Gewerbe -Auffichtsbeamtenin Colmar und
Mülhausen und für Lothringen : einen Gewerbe-Auf¬
fichtsbeamten mit einem Assistenten in Metz . Außerdem
find in Straßburg , Hagenau , Colmar , Gebweiler , Mar -
kirch , Mülhausen , Metz und Saargemünd Beamte des
städtischen Bauamts zu Assistenten des Gewerbe- Auffichts -
beamten in Bezug auf den Arbeiterschutz bei der Aus¬
führung von Bauten in den genannten Städten bestellt
worden . Revisionen gewerblicher Anlagen wur¬
den im ganzen 2 387 vorgenommen, davon entfallen auf
Unterelsaß 842 , auf Oberelsaß 980 und auf Lothringen565 . Unsalluntersuchungen fanden 148 statt , da¬
von in Unterelsaß 82 , in Oberelsaß 35 und in Lothringen31 . Die Anzahl der von den Aufsichtsbeamten ermittel¬
ten Zuwiderhandlungen gegen Schutzgesetze und
Verordnungen betreffend die Beschäftigung jugend¬
licher Arbeiter betrug 614 in 176 Anlagen . Zu¬

widerhandlungen gegen Schutzgesetze und Verord¬
nungen betreffend die Beschäftigung von Arbeite¬
rinnen wurden 978 in 63 Anlagen ermittelt .

Die Berichte heben hervor , daß die Anzahl derjeniger
Arbeitgeber, welche im Sinne des Gesetzes ihre Schuldig¬
keit oder noch mehr als diese thun , stetig zunimmt , auch
aus den Reihen derjenigen , welche infolge von Verwar¬
nungen oder Bestrafungen den gesetzlichen Anforderungen
entsprechende Besserungen hergestellt haben. Die ein¬
gerichteten „ Sprechstunden " werden sowohl von Arbeit¬
gebern wie von den Arbeitern gut benutzt , und unter den
Rathsuchenden befinden sich recht oft selbst Personen aus
Betrieben, welche nicht in den Amtsbereich der Aufsichts¬
beamten gehören «(Handel, Eisenbahnen u . s. w .) Nur in
Mülhausen ist der Verkehr der Gewerbe -Aufsichtsbeamten
mit den Arbeitnehmern ein verhältnißmäßig geringer ge¬
wesen. Neben anderem wird die schlechte Geschäftslage in
der dort vorherrschenden Textilindustrie und der
zusammenhängende Ueberschuß an Arbeitskräften als
dafür angegeben , daß der Arbeiter weniger erhebliche,
durch Außerachtlassung gesetzlicher Bestimmungen seitens
des Arbeitgebers hervorgerufene Benachtheiligungen still¬
schweigend erträgt , um nicht etwa, z . B . bei der Ver¬
nehmung als Zeuge vor Gericht , seine Stelle einzubüßen.
Im übrigen aber hat das Vertrauen der Arbeiter
in die Gewerbeaussicht in den letzten Jahren rasche
Fortschritte gemacht . Es konnte dadurch sehr of
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern in friedlicher
Weise vermittelt werden . Als ein sehr gutes Zeichen des
wachsenden Vertrauens ist auch zu bezeichnen, daß keine
einzige anonyme Beschwerde eingegangen ist.

Um noch Einzelnes hervorzuheben , wird in den Be¬
richten festgestellt , daß die große Mehrzahl der Bäcker¬
meister in Stadt und Land und erst recht die große
Mehrzahl der Bäckergesellen es mit Freuden begrüßen
würde , wenn der Bundesrath die Nachtarbeit in den
Bäckereien untersagen wollte . Meister wie Gesellen
find der Ansicht , daß erst dadurch für das Gewerbe
„ menschenwürdige " Zustände geschaffen werden würden . —
Eine weitgehende Verbilligung der Eisenbahn¬
fahrpreise und die Einstellung raschfahrender und zeit¬
lich zweckmäßig gelegter Züge für Arbeiter wird auf 's
neue dringend empfohlen . Ein Hinweis hierauf in den
vorjährigen Berichten hat allerdings schon zu Erörterungen
über diese Frage geführt; allein seitens der Industrie ist
das Bedürsniß zwar bejaht , seitens der Vertretung der
Landwirthschaft jedoch verneint worden . Infolgedessen ist
von der Reichseisenbahnverwaltung in der Sache nichts
geschehen . — Die Einrichtung der Arbeitsbücher hat
sich bis jetzt nicht bewährt. Die überbürdeten Ortspolizei¬
behörden betrachten die Ausführung der betreffenden Be¬
stimmungen in den Jndustriegegenden als eine unnöthige
Last , da sie bei der stark wechselnden Arbeiterbevölke¬
rung gar nicht im Stande sind , den Vorschriften nach¬
zukommen.

Die seit dem Jahre 1894 andauernde günstige Lage
der Industrie hat zu Anfang des letzten Jahres die
größte Höhe erreicht, und wenn auch in der zweiten
Hälfte desselben die Zeichen eines wirthschaftlichen Rück¬
ganges sich bemerkbar machten , so blieb der Stand des
Arbeitsmarktes für die Arbeiterbevölkerung insofern
ein guter , als Arbeitsgelegenheit immer noch vollauf
zu finden war , die weitere Steigerung des Arbeitsver¬
dienstes anhielt und Arbeiterentlassungen aus wirthschast -
lichen Gründen nicht vorkamen . Nur der bisher allzu
starke Zuzug fremde : Arbeiter kam in ' s Stocken , da
auch mit den Neugründungen von industriellen Unter¬
nehmen eingehalten wurde . Dieser Stillstand ist in
sozialer und sittlicher Hinsicht für die ansässige gute
Arbeiterbevölkerung Elsaß-Lothringens nicht von Nachtheil.

Crispi ' s Politik .
Crispi hat ein Alter , von nahezu 82 Jahren erreicht .

Mit derselben Zähigkeit , die ein Merkmal seiner
Politik bildete , hat er sich auch gegen den Tod gewehrt,
und wär^ gegen diesen ein Sieg überhaupt möglich , er
würde ihn davongetragen haben . Mit Crispi ist der
hervorragendste Staatsmann aus dem Leben geschieden,
den Italien nächst Cavour besessen hat . Der Todte war
die Inkarnation des italienischen Einheits¬
gedankens ; sein Name ist mit der Geschichte seines
Vaterlandes , mit dessen Einigung und Erhebung zum
Königreich und zu seiner jetzigen europäischen Macht¬
stellung untrennbar verbunden . Ihn beseelte, einerlei ob

(Mit ei«er Beilage .)

als Verschwörer oder als Minister , glühende Vater¬
landsliebe ; das Ideal , das ihm stets vorschwebte und
das er mit der ganzen Energie , die ihn beseelte, rücksichts¬
los verfolgte , war die Einheit und Größe Italiens . Ent¬
sprechend seinem leidenschaftlichen Temperament hat er
sich dabei zuweilen über das richtige Verhältniß getäuscht ,das zwischen Wollen und Können , namentlich infolge des
Umstandes obwaltete , daß die Entwickelung der materiellen
Mittel Italiens nicht mit dessen politischem Aufschwung
Schritt hielt, ebenso wie er sich durch seine Art und
Weise , Politik zu treiben, mindestens ebenso viele haß¬
erfüllte Feinde wie glühende Verehrer erworben hat . Die
Erbitterung der Einen wie die begeisterte Zustimmung
der Anderen haben nicht von ihm gelassen, als er von
der großen politischen Bühne abtrat und nur noch ge¬
legentlich zu den brennenden Tagesfragen des Landes das
Wort ergriff, Haß und Liebe haben ihn bis an sein
Ende begleitet .

In die auswärtige Politik griff Crispi zuerst im
Jahre 1870 ein . Namentlich ist es seinem Einfluß auf
das Parlament zuzuschreiben, daß Italien damals nicht
auf französische Seite trat , wie es in der Absicht des
Königs und Ministeriums lag . Die Bekämpfung
Frankreichs und des Vatikans , in denen Crispi
die Hauptgegner eines großen , unabhängigen und mäch¬
tigen Italiens sah , bildete überhaupt die Grundlage der
auswärtigen Politik Crispi ' s . Im Verfolg derselben
traf er zuerst im Jahre 1877 mit dem Fürsten
v . Bismarck zusammen , und zwar auf einer Rundreise,die er nach Deutschland , England und Oesterreich-Ungarn
übernahm , als in Frankreich die klerikale Reaktion die
Oberhand zu gewinnen drohte . Er suchte den Fürsten
v . Bismarck in Gastein auf, um ihn darüber zu son-
diren , welcher Haltung sich Italien von ihn , im Falleeiner Gefährdung zu versehen habe . Gegen Oesterreich -
Ungarn war Crispi , namentlich nach dessen Verabredungmit Rußland wegen Ueberlassung von Bosnien und Her¬
zegowina , mißtrauisch , überwand dieses Gefühl aber
schließlich unter Bismarck ' schem Einfluß , so daß
er ein aufrichtiger Vertreter der Dreibundspolitik wurde.Die innere Politik Crispi ' s war vor allem anti¬
klerikal und antisozialistisch . Der italienische
Kulturkampf gegen den unter französischem Einfluß rück¬
fällig gewordenen Vatikan war sein Werk und fein Werk
ist es auch, daß das mehrere Milliarden betragende Ver¬
mögen der wohltätigen Stiftungen zu Gunsten der Er¬
leichterungen des Looses der niederen Klassen verstaatlichtund die Aufhebung der Kirchensteuern erfolgte . Große
Verdienste hat sich Crispi um die Hebung der Wehr¬
kraft Italiens zu Wasser und zu Lande erworben.Wenn er namentlich hier nicht alles hat erreichen kön¬
nen , was ihm vorschwebte , so lag dies daran , daß die
finanziellen Mittel dazu nicht in ausreichendem Maße
vorhanden waren.

Die deutsch - und dreibundfreundliche Poli¬tik des Dahingeschiedenen , sowie das Vertraue ns -
verhältniß , in dem er zu dem verewigten Fürsten
Bismarck stand , haben ihm auch in Deutschland zueine - , bei einem fremden Staatsmanne nicht gewöhn¬
lichen Maße von Popularität verholfen . Fürst Bismarck
war . so schreiben die „Hamb . Nachr .

"
, stets sehr gut auf

„ seinen Freund Crispi "
zu sprechen , der ihm auch nach

seinem Abschied im März des Jahres 1890 treu blieb
und bei Gelegenheit herzliche Glückwunschdepeschen mit
ihm wechselte ; der aus den sizilianischen Gütern des
italienischen Staatsmannes gezogene „ Crispi-Wein " wurde
den Gästen in Friedrichsruh oft mit anerkennenden
Worten für Crispi , als etwas besonderes vorgesetzt.
Jedenfalls galt Fürst Bismarck bis zu seinem Ende
Herrn Crispi als das unvergleichliche und bewunderte
Vorbild aller staatsmännischen Kraft und Kunst. Die
Intimität mit dem großen deutschen Kanzler war natür¬
lich für die Franzo en ein Grund, ihren Haß gegen Crispi
zu verdoppeln . Die Pariser Publizisten bezeichnten ihn
häufig als „ Protege " Bismarck 's und als „ Träger " der
Politik des Letzteren.

Wenn Crispi durch sein schroffes Auftreten und herri¬
sches Wesen sich Anhänger entfremdet und hierdurch dazu
beigetragen hat , daß er sich in kritischen Momenten, an
denen es ihm ja weder in seinem politischen noch in seinem
privaten Leben nicht gefehlt hat, verlaßen sah , so wird man
ihm doch die Gerechtigkeit widerfahren lassen müssen , daß
er stets, auch da wo er irrte , oder zu hart eingriff , immer
als energievoller Vertreter des staatlichen Macht¬
gedankens gehandelt hat und wenn sein Charakter¬
bild einstweilen noch , von der Parteien Haß und Gunst



entstellt, schwankt, so wird doch die Zukunft, Crispi den
ehrenvollsten Platz in der Geschichte Italiens , den neben
Cavour , einräumen.

G Rom , 13 . Aug. Die Bedeutung der Persönlich¬
keit Francesco Crispi ' s war schon in dessen letztem
Lebensabschnitte mehr historischen, als unmittelbar in die
Tagesgeschichte eingreifenden Charakters . Seit der Nie¬
derlage "wn Adua hatte er sich von der Politik zurück¬
gezogen , und er , der früher ein Muster an parlamen¬
tarischem Fleiß gewesen , hat seither nur selten an den
Sitzungen der Kammer theilgenommen , noch seltener in
die Diskussion eingegriffen. Es wäre irrig , zu meinen,
daß das Ereigniß von Adua ihn der Möglichkeit , je
wieder eine hervorragende Rolle zu spielen , beraubt hätte.
Trotz des unglücklichen Ausganges der afrikanischen An¬
gelegenheit hätte Crispi noch an's Ruder gelangen können ,
denn wenn er auch erbitterte Feinde hatte , standen ihm doch
ergebene Freunde zur Seite . Sein hohes Alter benahm
ihm jedoch die Hoffnung auf eine politische Auferstehung.
Ueberdies hatte Crispi niemals eine eigene politische
Partei hinter sich , die Stellung eines Gruppenführers
entsprach nicht seinem Charakter . Aus allen diesen Mo¬
menten ergibt sich , daß sein Ableben keinerlei politische
Folgen nach sich ziehen kann. Eine große Figur , die sich
von einem historisch bedeutenden Hintergrund abhob , ist
geschwunden , von den Führern der Bewegung , die zur
Einigung Italiens geführt hat , befindet sich nur noch
Senator Mordini in den Reihen der Lebenden .

(Telegramme .)
* Neapel , 14 . Aug . Seine Majestät Kaiser Wil¬

helm beauftragte den deutschen Konsul in Neapel,
einen Lorbeer-Eichenkranz am Sarge Crispi ' s nieder¬
zulegen und die Leiche als Vertreter des Kaisers nach
Palermo zu begleiten.

* Neapel , 14 . Aug. Der Bevölkerung wurde gestern
Zutritt zur Trauerkapelle gestattet , in der die Leiche
Crispi ' s aufgebahrt war . Die Leiche trägt das Groß¬
kreuz des Annunziatenordens . Die übrigen Orden ruhen
auf Kissen . Zur Linken des Todtenbettes ist eine De¬
koration von Fahnen der Veteranen von 1848 und 1849
sowie der alten Garibaldianer angebracht.

* Neapel , 14 . Aug . Der Gattin Crispi ' s ist
vom Reichskanzler Grafen v . Bülow folgendes Tele¬
gramm zugegangen :

„Soeben habe ich die traurige Nachricht von dem Ableben
hres ruhmreichen Gatten zur Kenntntß Seiner Majestät des
atsers und Königs gebracht. Es drängt mich , Ihnen meine

volle Theilnahme an Ihrem großen Verluste auszusprechen.
Deutschland schließt sich von Herzen der Trauer Italiens an
und wird dem hervorragenden Staatsmanne und opferwilligen
Patrioten ein treues Andenken bewahren. Die Freundschaft,
die mir Franzesco Crispi stets erwiesen hat , zählt zu meinen
liebsten Erinnerungen . Graf Bülow ."

* Rom , 14. Aug . Crispi 's Memoiren find bereits zu
seinen Lebzeiten an einen amerikanischen Verleger verkauft wor¬
den. Die erste Frau Crispi 's , Rosalie Montmassan , beabsich¬
tigt, wie das „Verl . Tgbl ." erfährt, gegen die Vollstreckung des
Testaments zu protestiren.

Badischer Eiseubahnrath.
42 . Sitzung -

I .

Unserer vorläufigen Mitthetlung vom 3 . d . M . lassen wir nach¬
stehenden wetteren Bericht folgen:

Seine Exzellenz der Minister des Großh . Hauses und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten, Herr Staatsmintster v . Brauer ,
begrüßt die Versammlung und eröffnet die Sitzung unter dem
Ausdruck des Dankes an die Handelskammer in Freiburg für
die freundliche Aufnahme, sowie mit der Mittheilung, daß an
Stelle des Herrn Präsidenten Klein Herr Gutsbesitzer Dreher
von Wittlingen erschienen sei, die Herren Pflüger und Ober¬
bürgermeister vr . Wtlckens sich entschuldigt haben und die
Handelskammer in Karlsruhe wegen Verhinderung des Herrn
Ettlinger und seines Stellvertreters , Herrn Oberföll ,
durch den Handelskammersekretär, Herrn vr . Planer , ver¬
treten werde.

Hierauf wird an Hand des vorliegenden Entwurfs in die Be -
rathung des Winterfahrplanes etngetrcten.

Herr vr . Planer beantragt einen Halt des Schnellzugs 2
in Durlach oder Ermöglichung des Uebergangs auf diesen Zug
in Karlsruhe durch Früherlezung eines dahin fahrenden Per -
sonrnzugs, Herstellung eines Anschluffes von Durlach her an
Personenzug 55 Karlsruhe —Basel, Herstellung eines Anschluffes
von Zug 58 von Bühl an Schnellzug 2 Karlsruhe —Frankfurt ,
ferner einen Halt bei Schnellzug 8 oder 10 in Bühl oder Ver¬
legung des Zugs 68 derart , daß ein Uebergang in Oos auf
diese Schnellzüge möglich sei und das namentlich von Achern
aus beklagte Stilllager in Bühl entfalle, endlich einen Halt bei
den Schnellzügen 39 und 13 mit Rücksicht auf die Bedürfnisse
des Geschäfts - und Fremdenverkehrs.

Die Generaldirektion erklärt, daß die Einfügung eines
Haltes bei Zug 2, der wegen des im Sommer von Karlsbad -
Expreß aufzunehmenden Wagens von Karlsruhe nicht früher
abgehen könne und wegen des Anschluffes nach Berlin in Frank -
furt nicht später eintreffen dürfe, nicht möglich sei . Die Frühcr -
legung des Zugs 251 zur Erreichung der Züge 2 und 55 in
Karlsruhe würde das Interesse zahlreicher Arbeiter schädigen .
Aus demselben Grund und im Sommer wegen der Kurslage
des Karlsbad -Expreß könne Zug 58 von Bühl nicht zum An¬
schluß an Zug 2 nach Karlsruhe gebracht werden. Eine günstige
Morgenverbtndung von Bühl nach der Bergstraße werde übrigens
durch die Züge 60/4a geboten . Die Verlegung des Zugs 68
vor die Züge 8 und 10 bis Oos , die auch im betriebsdtenstlichen
Interesse läge , ist nicht durchführbar und würde auch zur Folge
haben, daß der Uebergang von den Schnellzügen auf genannten
Personenzug in Offenburg für die Zwischenstationen bis Oos
verloren ginge . Ein Halt bei Schnellzug 39, dessen Anschluß in
Singen an den Stuttgart —Mailänder Schnellzug nur mit Mühe
behauptet werden könne , und bet dem von Berlin kommenden
Schnellzug 13, der unbedingt spätestens um iE in Straßburg
eintreffen müsse, lasse sich in Bühl nicht ermöglichen .

Herr Klein (Baden ) spricht im Namen des Gewerbevereins
in Bühl nochmals die Bitte um einen Halt wenigstens bei Zug
39 aus .

Seine Exzellenz der Herr Staatsmintster sagt Erwä¬
gung zu .

Herr Baum beklagt die erheblicben (Übergangszeiten in Hei¬
delberg bei Zügen 121 a/1 b und bei Zug 5 und bittet um
Früherlegung des Zugs 65a zum Anschluß an Id .

Die Generaldirektion erwidert , daß die Aufenthalte
zum Ueberstellen von durchgehenden Wagen und die verhältniß -
mäßtg frühe Ankunft des 121 » wegen des Schnellzugs 39 der
Main -Neckarbahn nothwendig sei. Wenn sich vielleicht auch die
frühere Anbringung des 65 a in Heidelberg ermöglichen ließe,
so könnte der durchgehende Wagen in Ricbtung München doch
nicht in diesem Zug geführt werden , sondern müßte nach wie
vor im Zug 121a laufen.

Seine Exzellenz der Herr Staatsmini st er erwähnt, daß
ab und zu ein mäßiger Aufenthalt im Fahrplan dem Ausgleich
von Zugsverspätungen sehr zu statten komme und sagt im übri¬
gen Prüfung zu.

Herr Pfeilsticker trägt vor , daß von allen Seiten seines
Bezirks heftige Klagen wegen der Auflassung des Anschlusses von
Schnellzug 6 an Schwarzwaldbahnzug 39 und von Schwarz¬
waldbahnzug 48 an Schnellzug 9 eingelaufen seien . Insbeson¬
dere Schnellzug 6 Verkehre zur Zeit sehr regelmäßig , so daß
oft der Anschluß in Offenburg an Aug 39 zufällig noch erreicht
werde. Er bitte dringend um Wiederherstellung der Anschlüsse .

Die Herren Stromeher , Sutter und Hei dl aufs
unterstützen den Antrag .

Seine Exzellenz der Herr Staatsminister sagt ein¬
gehende Prüfung der Frage zu .

Herr Fuchs frägt an , wie es mit der Einrichtung eines
Wartesaales I ./II . Klaffe in Mingolsheim stehe.

Die Generaldirektton erklärt , daß die Erhebungen
ein dringendes Bedürfniß htefür nicht ergeben haben . Der
Arbeiterverkehr sei nicht so bedeutend und die Benützung durch
die Anstalt nicht so häufig , daß der Aufenthalt im Wartesaal
III . Klaffe als ganz besonders lästig empfunden werden müßte.
Der regelmäßige Verkehr der Station von Reisenden I ./II . Klaffe
beschränke sich fast ausschließlich auf den Inhaber einer Zeitkarte,
weshalb die Angelegenheit dringlicheren Anforderungen nach¬
stehen müsse.

Herr Kr afft trägt einen Wunsch aus Müllhetm wegen
Späterlegung des Zugs 79 ab Fretburg zur Ermöglichung des
Theaterbesuchs vor.

Die Generaldirektton weist darauf hin , daß der Zug
spätestens um Mitternacht in Basel eintreffen müsse. Auch
möchte wohl die Zahl derjenigen, denen an einer baldigen Heim¬
kehr gelegen ist , größer sein, als die der Theaterbesucher Die
Möglichkeit einer Späterlegung um etwa 15 Minuten solle
übrigens geprüft werden.

Herr Heidlauff wünscht Wetterführung des Zugs 398
Singen — Billtngen bis Hausach und Offenburg wie im Sommer
wegen der sonst für die zwtschenltegenden Stationen entstehenden
und namentlich von Gutach beklagten großen Zugspause , sowie
die Ausführung von Sonntagszügen von Straßburg nach dem
Ktnztgthal und Triberg im nächsten Sommer .

Die Generaldirektion erwidert, daß das Ausfallen deS
Zugs 398 zwischen Billingen und Hausach mit der Auflassung
des Gegenzugs 49 im Winter Zusammenhänge . Sollte ersterer
weitergeführt werden , so entstünde eine Leerfahrt Offenburg—
Btllingen . Andererseits sei für Stationen mit einigem Verkehr
auch im Winter mit Zug 48 eine Fahrgelegenheit vorhanden.
Ob ein Bedürfniß zur Einführung von Sonntagszügen Straß -
burg — Triberg bestehe, sei zweifelhaft, werde aber geprüft werden.

Herr Stromeher beantragt Späterlegung des Zugs 391 a
im Winter um eine halbe Stunde wegen der Arbeiter in Singen ,
owie Späterlegung des ZugS 558 ab Jmmendingen um 10 Mi¬

nuten wegen der Arbeiter in Jmmendinger Fabriken.
Herr Sutter wünscht Späterlegung des Zugs 402 zum

Anschluß Von Zug 467 der Höllenthalbahn , wodurch eine von
Billtngen beantragte Spätverbindung aus Freiburg geschaffen
würde

Die Generaldirektton weist darauf hin, daß die Später¬
legung des Zugs 391 a den Verlust des Anschlusses an Zug 471
in Singen und an einen Schiffskurs in Konstanz zur Folge
haben würde ) sie solle aber, wie die des Zugs 558 , der in Ober¬
lauchringen knapp an Zug 483 anschließe , geprüft werden. Der
Anschluß von Zug 467 an Zug 402 in Donaueschingei. sei her¬
gestellt .

Herr Pfeilsticker trägt vor, daß durch Verschiebungen im
Höllenthalbahnfahrplan die Arbeiterbefördcrung nach und von
Littenweiler und Kirchzarten in Nachtheil gekommen sei . Für
die Beförderung am Morgen sei die Benützung eines Gütrrzugs
zugestanden worden. Er frage an , ob am Abend nicht auch ein
Güterzug vorhanden sei oder entsprechend gelegt werden könne .

Herr Sutter wünscht Verkürzung der Fahrdauer auf der
Höllenthalbahn, die nach den Aufenthalten möglich erscheine,
sowie Einführung eines Spätzugs etwa Freiburg 1 (M Uhr ab ,
Neustadt 11 ' /, Uhr an im Interesse des Theaterbesuchs, wenn
auch vielleicht nur an bestimmten Tagen (Samstag ) .

Seine Exzellenz der Herr Staatsmintster sagt Prüfung
zu, ob die Arbeiterbeförderung ab Littenweiler am Abend sich
mit einem Güterzug ermöglichen lassen werde. Eine erhebliche
Benützung des beantragten Theaterzugs auf der Höllenthalbahn
sei wohl nicht zu erwarten , doch solle auch diese Frage für den
übernächsten Winter erwogen werden.

Die Generaldirektton theilt mit, daß die derzeitige
Fahrgeschwindigkeit auf der Höllenthalbahn einer seit 1 . Mai d . I -
eingeführten neuen Betriebsweise entspreche , durch die man bereits
eine wesentliche Kürzung der Fahrtdauer erzielt habe . Es müßten
deshalb zunächst noch die Erfahrungen des Winters abgewartet
werden, bevor eine weitere Abkürzung der Fahrtdauer versucht
werden könne .

Herr Pfetlsticker beanstandet den Mangel einer Morgen -
Verbindung von Freiburg über Breisach nach der Hinteren Kaiser¬
stuhlbahn und bittet um Einwirkung auf deren Verwaltung ,
damit ein weiterer Zug eingelegt werde .

Herr Kr afft wünscht nn Interesse des Ortes Weil Herstel¬
lung des Anschlusses von Zug 384 an Zug 65 in Leopoldshöhe
und bittet um Schritte bet der Elsaßbahn wegen Herstellung des
Anschlusses von Zug 386 an den von Basel C . B um 822 abgehen¬
den Schnellzug 3 in Lt . Ludwig zur Verbesserung der Verbin¬
dung Lörrach —Mülhausen.

Seine Exzellenz der Herr Staatsmintster sagt nähere
Prüfung und Verhandlungen mit den betheiligten Bahnen zu .

Herr Stromeher wünscht einen Zug zur Arbeiterbeförde¬
rung nach 6bo Uhr von Ueberlingen nach Friedrichshafen oder
auch nur bis Markdorf, übergibt eine Eingabe aus Stockach um
Herstellung einer besseren Abendverbindung von Konstanz her
und Anderes und befürwortet dringend die Ausführung eines
weiteren Zugpaares zwischen Pfullendorf und Schwackenreuthe
zur Gewinnung des Anschlusses an Züge 569 und 570 in
Schwackenreutheund Verbesserung des Anschlusses an Zug 516
nach Aulendorf.

Herr Braun bemängelt das Fehlen unmittelbaren An¬
schlusses der Züge 592 und 598 in Radolfzell an die Züge der
Schwarzwaldbahn.

Seine Exzellenz der Herr Staats minister sagt Ein¬
legung des wetteren Zugpaares für den nächsten Sommer zu,
wenngleich betont werden müsse, daß die Strecke damit reicher
ausgestattet werde als manche gleichartige oder wichtigere Strecke
der Nachbarverwaltung.

Die Generaldirektion theilt mit, , daß der Fahrplan der
Strecke Radolfzell—Lindau schon jetzt von den mttbetheiligtenVer¬
waltungen als zu reich ausgestatlet angesehen werde. Immerhin
solle eine Prüfung stattfinden, ob ein Bedürfniß für einen Ar¬
beiterzug von Ueberlingen nach Markdorf am Abend vorhanden
sei. Was die mangelhaften Anschlüsse bei den Zügen 592 und
598 in Radolfzell anbelange, so sei es eben nicht zu ändern , daß
für den einen oder andern Zug nicht in jeder Richtung ein
günstiger Anschluß geschaffen werden könne !

Herr Pfetlsttcker regt die Verbesserung der Abendverbin¬
dung von Basel nach Konstanz durch Einlegung eines Schnell¬
zugs im Anschluß an die Züge 7,9 , 41 für nächsten Sommer an .

Herr Stromeher bittet dringend um Einlegung dieses
neuen Schnellzugs schon im Winter und beantragt ferner Per -
sonenbeförderung mit Güterzug 832 Konstanz—Singen für Ar¬
beiter, sowie einen Halt bet den Zstgen 475 und 482 in Hegne.

Wirtschaftliche Zeitfrageu auf dem Gebiete
der Jrrenfürsorge .

Karlsruhe , im August 1901 .
I .

vr . L . Hättest Du , lieber Leser , dieses Thema vor etlichen 70
oder 80 Jahren an ähnlicher Stelle gelesen , Du hättest Dir
sicherlich dabet nichts wesentlich anderes gedacht, als daß für die
armen Irren in irgend einem Winkel des Landes ein weiteres
Narren - und Stechenhaus gebaut werden sollte - hauptsächlich
aus Gründen der Sicherheit und Bequemlichkeit , höchstens noch
aus solchen wirthschastlicher Natur - an Motive reinster Mensch-

lichkeit dachte man im allgemeinen damals fragelos weniger als

^
Hohe , festungsarttge Mauern , sturmstchere Thore , dumpfe ,

enge und finstere Gelaffe , so eine Art von Zwingburg , an die
man die Dante 'schen Worte : „vasoiat « o^ni spsransa ekv
Intrat «" schreiben konnte und aus denen dem eilenden Schrittes
vorübergehenden Wanderer lautes Schreien , Schimpfen und
Toben entgegenhallte , das etwa mochte das seelische Bild sein,
das bet Nennung des Wortes Jrrenfürsorge dem Leser empor-

stieg . In der That , das alte NarrenhanS mit seiner abschreckeu-
den Gestalt — die Jrrenfürsv ! ge von ehedem . Und heute ?

Fährst Du , lieber Leser , an der freundlichen Stadt Emmen¬
dingen vorüber, Freiburg zu, so erblickst Du nur wenige Schritte
oberhalb der Station , auf der Berg seite, ein auS kleinen und größere ,
villenartigen Häusern bestehendes , ansehnliches , liebliches Dorf ,
dem allerdings bis heute noch der Kirchthurm fehlt , wie soeben
von artigen Kindern in's Grüne gelegt - hinter wohl gepflegten
BoSket ' s fast vornehm aussehende Landhäuser, um die herum
herrliche Gartenanlagen führen und von denen aus die wunder¬
vollste Ausficht winkt auf die anmuthigen Gebirgszuge und die
Ebene des Bretsgaus — dasorvollendete Bild des bekannten

rvstraint " der Jrrenfürsorge von heute , di - einem Jeden
von uns bekannte Jrren -Ackerbaukolonie bei Emmendingcn.

Und hast Du , freundlicher Leser , Dir menschliches Interesse
an menschlichem Eleud und menscheufreundlichster Art , es zu
mildern, genug bewahrt, um Dir einmal ganz in der Nähe , in

seinem Innern , das Heim der Irren zu besehen, so findest Du
in Emmendingen wie nicht minder in der fast weltbekannten
Jllenau , der Mutter - und Musteranstalt von Badens humaner
Jrrenfürsorge , vor allem jenen heitern , familiären , liebende
Fürsorge athmenden Geist , der auch noch der Stelle tiefsten
Ernstes das Gepräge des einheitlichen von humanstem Empfin¬
den geleiteten Familienlebens zu verleihen weiß : Du triffst viel¬
leicht zu einem von sämmtiichen Insassen sehnlichst erwarteten,
vortrefflich vorbereiteten Familienfeste ein - alles hat Kränze ge¬
flochten, und nun vereinigt der frohe Tag in dem einen Fest¬
gedanken alles , Aerzte und ihre Familien , Angehörige Ange¬
stellte , Kranke wie Gesunde jeglichen Geschlechts und jeglicher
sozialen Weltstellung , bei Billard , Schach und Whist wie bei
Gesang, Musik und Tanz , gerade wie draußen in der ungebun¬
denen goldenen Freiheit .

Welch ' ein frappanter , aber auch herzerfreuender Unterschied
zwischen diesem Jetzt und dem Einst, ein Unterschied , nicht minder
groß, als der, den Du finden magst , wenn Du ein modern ge-
bautes und ausgerüstetes Krankenhaus und in diesem etwa einen
mit allem Raffinement peinlichster Aseptik ausgestatteten chirurgi¬
schen Operationssaal mit einem Krankenhaus des 18 . Jahrhun¬
derts und der Operationsstube der alten Bader vergleichen
wolltest .

Und doch , daß auch mit der modernsten und humansten
Anstaltspflege des 19 . und 20 . Jahrhunderts nicht jegliche Auf-
gäbe der Jrrenpflege erfüllt, bas Ideal der Fürsorge für diese
Aermsten der Armen noch nicht erreicht ist, das zeigt eben das
Thema unserer heutigen Plauderei , mit dem ich dich , freund¬
licher Leser , weit ab von deinen Alltagsgedankrn auf ein dir
vielleicht fremdes und sehr ferne liegendes Gebiet wirthschaft -
ltcher wie humanitärer Zettfragen entführen möchte .

Ich entnehme das Thema einer jüngst erschienenen kleinen
Schrift des Oberarztes vr . Max Fischer an der Großh . Heil-
und Pflegeanstalt Jllenau , auS dessen fleißiger Feder , ganz ent¬
sprechend den Traditionen unseres unter so bewährter Führung
stehenden Jrrenasyls , während der letzten Jahre eine Reihe be-
mexkenswerther kleiner Aufsätze aus den weiten Gebieten der
wissenschaftlichen wie praktischen Jrrenfürsorge geflossen find .

Den Inhalt der in jeder Hinsicht anregenden Broschüre

bilden dem strengen Wortlaute nach nur wirthschaftltche Fragen
aus dem Gebiet der Jrrenfürsorge - aber die Bezeichnung ist
keineswegs erschöpfend : Sowohl therapeutische Winke wie so¬
ziale Gesichtspunkte , vor allem aber humanitäre Gedanken fin¬
dest du auf engem Raume zu einem harmonischen Ganzen ver¬
einigt - Arzt und Sociologe, Berwaltungsbeamter wie Richter,
vor allem aber jeder Humanitär fühlende Mensch findet hier
seinem eigenen Empfinden und Streben Adäquates , und keiner
wird die kleine Schrift ohne den stillen Herzenswunsch bei Seite
legen , daß es dem für seine armen Irren so warm fühlenden
Arzt vergönnt sein möge , in nicht zu ferner Zeit das hier mit
so viel Liebe ausgestreute Samenkorn auch wachsen und zu herr¬
licher Frucht reifen zu sehen .

Damit auch du, freundlicher Leser, dich alsbald überzeugst,
welche nothwendigen und praktischen Ziele der Verfasser in
seiner Schrift verfolgt, — folge mir sofort in msäiao ros ,
mitten in den Inhalt der Arbeit binrin :

In die Anstalt verbracht wird ein ohne Familie , ohne nähere
Verwandte in der Welt stehender Jrrenkranker - lachende Erben
nur find vorhanden, die nicht oder nur gezwungen, und dann
nur mit selbstischem Interesse die Angelegenheiten des kranken
Verwandten während des Aufenthalts in der Anstalt besorgen ,
sein Etgenthum bewachen : „Ohne Mittheilung an den Kranken
oder dir Aerzte der Anstalt werden die Güter verpachtet oder
verkauft, das Handwerkzeug weggegeben , die Wohnung ver-
miethet" - wenn der Kranke aber erst genesen aus der Anstatt
in die Hetmath zurückkehrt , welchen Eindruck muß diese Wahr -
nehmung auf das noch halb wunde GemüthS- und Seelenleben
machen ?

Ein anderes Bild : Ein Familienvater aus dem Kreise der
sogenannten gesicherten kleinen Existenzen muß in die Anstatt
verbracht werden - tapfer hat sich bisher die brave und fleißige
Handwerker, oder Beamtenfamilie trotz der Sorge für viele
Sinder über Wasser gehalten, vielleicht sogar noch einen Spar¬
groschen zurückgelegt - jedoch der Aufenthalt in der Anstalt, die
jetzt den Ernährer beherbergt, dauert ein halbes, ein und zwei
Jahre . Wer sorgt durch diese lange Zeit für die Zurückgeblie-
venen, für Frau und Kinder, und wie bestreitet man ' dazu noch
die zu nicht kleiner Summe anwachsenden Anstaltskosten? Das



Herr Kr afft befürwortet ebenfalls vie Abendverbindung
Basel — Konstanz und berichtet , dah in Jestetten lebhaft über den
Mangel einer späteren Fahrgelegenheit ab Schaffhausen als 60v
Abends geklagt werde . Man habe dort den Eindruck , daß
Schweizer Interessenten bei der badischen Verwaltung wohl Ge¬
hör fänden, daß aber umgekehrt die Interessen Jestetten 's bei
der Schweizer Verwaltung mit mehr Nachdruck vertreten werden
könnten.

Seine Exzellenz der Herr Staatsminister stellt in Hin¬
ficht auf die neue Abendverbindung Basel — Konstanz nähere
Prüfung für nächsten Sommer in Ausficht. Was Jestetten an¬
belange, so sei es nicht schlechter behandelt, als gleich große
Schweizer Orte an der Strecke . Daher könne auch der Nord-
ostbahn keine Vorstellung gemacht und auch nicht wohl Beschwerde
bei der Auffichtsbehörde geführt werden. Es bestehe aber die
Hoffnung, daß nach Uebernahme des Betriebs durch die Bundes¬
bahnen der Wunsch Jestetten 's in Erfüllung gehen werde.

Die Generaidirektton erklärt , daß die Einrichtung des
Güterzugs 832 zu Beförderung von Arbeitern nicht zweckmäßig
sei - überdies gehe um 6w ein Personenzug von Konstanz ab,
doch solle die Frage geprüft werden. Ein Halt bet Zug 482 in
Hegne sei vorgesehen , bei Zug 475 aber wegen des Schiffs -
anschluffes in Konstanz nicht möglich Was die Wünsche aus
Stockach anbelange, so seien dieselben nach ihrem Erscheinen
in der Presse geprüft und schon berücksichtigt, insbesondere die
Abendverbindung von Konstanz bis Sigmaringen rc . durch Her¬
stellung des Anschlusses von Zug 484 an Zug 567 verbessert
worden .

Großhrrroglhum Baden.
Karlsruhe , 14 . August .

* Douaueschiugeu , 13 . Aug. Nach dem Programm für die
am 19 . d . M . stattfindende Eröffnung der Bahn
Donaueschingen — Neustadt erfolgt die Abfahrt des
Sonderzuges in Donaueschingen um 9 Uhr. An sämmtlichen
Stationen wird Seine Königliche Hoheit der Großherzog
durch die betheiltgten Gemeinden feierlich begrüßt werden. Der
Zug kommt gegen 1 Uhr in Neustadt an, woselbst im Gasthaus
zu „Post" das Festessen eingenommen wird . Die Rückfahrt nach
Donaueschingen ist auf 4 Uhr festgesetzt. Den Schluß der Feier
bildet ein in der Festhalle abzuhaltendes Banket. Einige Tage
nach der Eröffnung wird für die Schulkinder der betheiltgten
Gemeinden eine Freifahrt veranstaltet werden.

— Vom Bodeusee, 13 . Aug. Auf Grund von Beobach¬
tungen theilt der Vorarlberger Fischereiverein mit, daß seit der
Eröffnung der neuen Rhetnmündung die Seefische lieber in
dem Quellengebiet des Rheins aufsteigen , als in dem der Bre¬
genzer Aach . Der Vorarlberger Fischeretverein hat während
seines 15 jährigen Bestehens 3 259 000 Edelfischeier der künst¬
lichen Züchtung unterzogen, die 2 898450 Jungfische ergaben. —
Die Gründung einer Getreideabsatzgenossenschaft
für die Bezirke Donaueschingen und Engen und die Errichtung
eines Getreidelagerhauses in Riedöschtngen wurde von
einer Bertrauensmännerversammlung der Amtsbezirke Donan -
cschingen und Engen beschlossen . Die Genossenschaft — eine
ähnliche Einrichtung besteht schon in Oberschefflenz (Amt Mos¬
bach) — wird die Firma „Getreidelagerhaus Randen mit dem
Sitz in Riedkschingen " führen . Die Erbauung der Halle kostet
etwa 20000 M ., wovon der Staat ein Drittel übernimmt . —
Vergangenen Sonntag war aus den Eisenbahn- und Dampfschiff¬
stationen der Seegegend ein reger Touristenverkehr be¬
merkbar. Besonders lebhaft gestaltete sich der Verkehr auf den
Bahnhöfen zu Waidshut , Schaffhausen, Singen , Konstanz und
Ueberlingen.

Nachdem Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großherzogin gestern Abend 10 Uhr von Müll¬
heim abgereist waren , fuhren Höchstdieselben bis Basel,
wo Ihre Königlichen Hoheiten bis heute Früh 7 Uhr im
Waggon verblieben und dann die Reise fortsetzten . Die Groß¬
herzoglichen Herrschaften trafen nach 10 Uhr in Konstanz
ein und wurden daselbst am Bahnhof von dem Landes¬
kommissär , dem Kommandeur des 6 . Badischen Infanterie -
Regiments Kaiser Friedrich III . Nr . 14 und dem Ober¬
bürgermeister empfangen . , Darnach fuhren Ihre König¬
lichen Hoheiten zu Wagen nach Schloß Mainau , wo
Höchstdieselben gegen 11 Uhr eintrafen . Das Wetter
hat sich aufgeklärt , es ist herrlicher Sonnenschein bei
kühlem Nordwind. _

** ( Theologische Vorprüfung .) Die im Spätjahr
d . I . abzuhaltende theologische Vorprüfung soll am Donnerstag
den 8 . Oktober d . I ., Vormittags 8 Uhr, ihren Anfang nehmen.
Gesuche um Zulassung zu dieser Prüfung find spätestens bis
zum 7 . September d . I . an den Evangelischen Oberkirchenrath
zu richten . Alles Nähere besagt die Bekanntmachung in Nr . VIII
des Kirchlichen Gesetzes- und Verordnungsblattes .

** ( Theologische Hauptprüfung .) Die theologische
Hauptprüfung der evangelischen Pfarrkandidaten beginnt Dienstag
den 22 . Oktober d . I ., Vormittags 8 Uhr . Die Meldungen um
Zulassung zu dieser Prüfung find spätestens bis zum 21 . Sep¬
tember d . I . bei dem Evangelischen Oberkirchenrathe einzu¬
reichen . Die näheren Angaben können aus der im Kirchlichen
Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . VIII veröffentlichten Be¬
kanntmachung ersehen werden.

8 ( Stadtgartentheater .) Morgen Donnerstag bringt
das Operettenpersonal Delltnger 's melodiöses Werk „Don
Eesar " . Freitag geht die literarischinteressante Novität „Mi¬
chael Kramer " von Gerhart Hauptmann über die Stadt¬
gartentheaterbühne. Sonntag findet die bereits angekündtgte
Aufführung der Operette „Der Ztgeunerbaron " von Strauß
statt .

2 (Unlauterer Wettbewerb .) In einer außer¬
ordentlichen Sitzung hatte sich unter dem Vorsitze des
Referendärs vr . Strobel das hiesige Schöffengericht
am Montag mit der Anklage gegen die Kaufleute Emanuel
Hofmann und Heinrich Herz aus Frankfurt , Sigmund
Hofmann und Ludwig Läufer hier wegen unlauteren
Wettbewerbs zu beschäftigen . Die Genannten waren be¬
schuldigt , in einem früher hier unter der Firma Hofmann be¬
triebenen Konfektionsgeschäft in der Katserstraße einen unreellen
Ausverkauf veranstaltet zu haben, indem sie durch Inserate sich
erboten, ihre Maaren zu „Schleuderpreisen" und unter dem An¬
kaufspreis abzvgeben . Diese Angaben in den Annoncen ent¬
sprachen aber, wie festgestellt wurde, nicht der Wahrheit . . Der
Ausverkauf war nur das Lockmittel für den Absatz von Maaren ,
die man von Frankfurt hierher geschafft und unter die noch vor¬
handenen Restbestände der Firma Hosmann gemengt hatte . Be¬
züglich des einen Angeschuldtgten , des Sigmund Hofmann, kam
oas Schöffengericht zu einem freisprechenden Erkenntniß - die
drei anderen Angeklagten dagegen wurden verurthetlt , und zwar
Emanuel Hofmann und Herz zu je 35 » M . Geldstrafe
und Läufer zu 35 M . Geldstrafe .

Sparguthaben ist bald aufgezehrt und sonstige Hilfsquellen nicht
vorhanden . Der Gedanke hieran quält den Kranken in der
Anstalt, und die Wahrnehmung des Rückgangs des ganzen,
wenn auch noch so dürftigen Wohlstandes, ist gewiß auch für
den Heimgekehrten kaum ein taugliches Mittel , das soeben wieder¬
gewonnene seelische Gleichgewicht zu festigen und zu bewahren.

Man wende hier nicht ein : Es find doch die Armenverbände
da) die Niemanden darben lassen dürfen, da sie unter allen Um¬
ständen unterstützungspflichtigfind - oder : War denn der Mann
nicht etwa in einer Krankenkasse, die hier einzutreten hätte ?
Gewiß find diese Organisationen da , aber du weißt, freundlicher
Leser, wie bitter das Brod der öffentlichen Armenunterstützung
dem auf seine Selbständigkeit und Selbstachtung noch etwas
Gebenden schmeckt und wie all' diese zum Glück nicht weniger
wie die Vornehmen und Reichen standesbewußten Leute aus der
Zahl der kleinen Landwirthe, Gemeinde- und Staatsbeamten
und dergleichen viel lieber auf 's äußerste darben, als sich durch
Annahme öffentlicher Armenunterstützung dieses Selbständtgketts-
und Unabhängigkeitsgesühls begeben zu müssen .

Und ist es nicht, fragt der Verfasser, ein ganz gewaltiges
staatliches und soziales Interesse, diese werthvollsten staatserhal¬
tenden Existenzen in ihrem berechtigten Selbstgefühl zu schonen
und zu erhalten ? und reicht — falls es sich um ein Mitglied
eines Krankenkassenverbandes handeln sollte — die statutengemäße
Unterstützung aus , dem vom Unglück geistiger Umnachtung ge¬
troffenen Mitglied die volle wünschenswerthe Unterstützung zu
gewähren ?

Kaiserin Friedrich
(Telegramme.)

* Wildpark , 14 . Aug . Das englische Königs¬
paar stattete gestern Nachmittag den hier anwesenden
Fürstlichkeiten Besuche ab , unter anderm dem Prinzen¬
paar Friedrich Leopold und der Herzogiü von
Albanh .

* Homburg , 13 . Aug. Ihre Majestäten der König
und die Königin von England trafen mittels Son¬
derzuges um 10 Uhr Vormittags hier ein und fuhren in
offene . . : Wagen nach Ritter 's „ Parkhotel "

, woselbst der
König zu dreiwöchentlichem Kurgebrauch abstieg . Die
Königin reist nach zwei Tagen nach Kopenhagen weiter.
— Ihre Königlichen Hoheiten Prinz und Prinzessin
Heinrich sind heute Vormittag 10 Uhr in Schloß
Friedrichshof eingetroffen .

* Haag , 13 . Aug. In der englischen Kirche fand eine Trauer¬
feier für die Kaiserin Friedrich statt , zu welcher Ihre
Majestäten die Königin , die Königin - Mutter und
Prinz Heinrich Vertreter entsandten. An der Feier nahmen der
deutsche Geschäftsträger , der Mtnister des Aeußern und die
Mitglieder des Diplomatischen Corps theil.

* Paris , 14 . Aug. Der gestrigen Trauerfeier für die
Kaiserin Friedrich in der protestantischen Kirche wohnten
die Minister Delcasss und Lehgues persönlich bei .

* Rom » 13 . Aug. In der Kapelle der deutschen Botschaft
fand in Anwesenheit des Geschäftsträgers und des Personals
der deutschen Botschaft sowie des Personals der preußischen und
bayerischen Gesandtschaft ein T r a u e r q o t t e s S i e n st für die
Kaiserin Friedrich statt, der auch der Generalsekretär des
Ministeriums des Auswärtigen , Malvans , und der österreichische
und englische Geschäftsträger beiwohnten.

* Ediubnrg , 13 . Aug. Aus Anlaß der Beisetzung der
Kaiserin Friedrich hielt der Stadtrath eine besondere Sitzung
ab und beschloß , Beiletdsadressen an Seine Majestät
Kaiser Wilhelm , sowie Seine Majestät König Eduard
abzusenden . Später begab sich der Stadtrath zum Trauer¬
gottesdienste in die St . Gills -Kathedrale, an dem auch Abtheil¬
ungen mehrerer Regimenter und Abordnungen der Ctvtlkörper-
schaften thetlnahmen.

* Sofia , 13 . Aug. Heute Vormittag fand in der evangelischen
Kirche eine Trauerfeier für die Kaiserin Friedrich
statt, an welcher der Vertreter des Fürsten , die Minister, das
Diplomatische Corps und die deutsche Kolonie thetlnahmen.

* Bukarest , 13 . Aug. In der protestantischen Kirche wurde
für die Kaiserin Friedrich einTrauergottesdienst
abgehalten, dem PrinzFerdinand,das DiplomatischeCorps ,
die Minister und Hobe Würdenträger beiwohnten.

* Konstantinopel , 13. Aug . In der Kapelle der deutschen
Botschaft wurde heute Vormittag eine Trauerfeier für die
Kaiserin Friedrich abgehalten. Alle hiesigen Gesandten
und Vertreter des Sulcans sowie der Hohen Pforte und
zahlreiche Mitglieder der deutschen Kolonie wohnten der ernsten
Feier bei.

* Gibraltar , 13 . Aug. An der hier für die Kaiserin
Friedrich stattgehabten Gedächtnißfeier nahmen Vertreter
der Civil- , Militär - und Marincbehörden theil . Die Flaggen
der Schiffe im Hafen wehten Halbmast. 60 Kanonensalven
wurden abgefeuert.

* St . Petersburg , 13 . Aug. Heute Nachmittag
fand in der mit Palmen geschmückten und mit schwarzem
Tuch ausgpschlagenen St . Petri -Kirche ein Trauer¬
gottesdienst für die Kaiserin Friedrich statt , an
dem Ihre Majestäten der Kaiser , die Kaiserin , die
Kaiserin - Mutter , die Königin von Griechenland ,
ferner Großfürst und Großfürstin Sergei Alexandro-
witsch aus Moskau, sämmtliche hier anwesenden Groß¬
fürsten und Großfürstinnen, Prinz und Prinzessin von
Battenberg , Prinz Andreas von Griechenland, das ge-
sammte Diplomatische Corps, alle Minister mit ihren
Damen , zahlreiche Hof- , Militär - und Civilwürdenträger ,
Herren und Damen der Hofgesellschaft und die deutsche
Kolonie, an ihrer Spitze Generalkonsul Maron nebst
Gemahlin thetlnahmen. Seine Majestät der Kaiser
hatte die Uniform seines preußischen Alexander-Regi¬
ments mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens an¬
gelegt , ebenso waren alle Großfürsten in ihren preußischen
Uniformen mit preußischen Ordensbändern erschienen .
Der deutsche Botschafter , Graf Alvensleben , umgeben
von den Herren der deutschen Botschaft , empfing die
Fürstlichkeiten am Eingänge der Kirche und geleitete sie
zu den Altarplätzen. Zu Beginn des Trauergottes¬
dienstes trug der Männergesangverein „ Liedertafel " das

Lied vor : „ Wie sie so sanft ruh 'n "
. Die Trauerrede

hielt Pastor Keußler -
* Hongkong , 13 . Aug . Der gesetzgebende Rath

beschloß in einer Sondersitzung, Beileidskundgebungen
an Ihre Majestäten den Deutschen Kaiser und den König
Eduard abzusenden .

England und Transvaal .
(Telegramme.)

* Brüssel , 13 . Aug. „ Petit bleu " veröffentlicht eine
Depesche des Arztes des Präsidenten Krüger , Hehmann,
aus Hilversum vom 13 . August, in der die umlausenden
Gerüchte über eine Erkrankung Krügers für unbegründet
erklärt werden . Krüger befinde sich ganz wohl .

* London , 14. Aug . Der „ Standard" veröffentlicht
einen Feldbrief , worin es heißt , der Burenkommandant
Beyers sei kürzlich im Gefecht schwer verwundet worden;
man glaube nicht , daß er genesen werde. Ferner be¬
richtet der Brief , daß der Transportdampfer „ Mont¬
rose " mit 900 gefangenen Buren nach Bermuda
abgegangen sei .

* London , 14. Aug . Ein von 400 nonconformistischen eng¬
lischen Geistlichen unterzeichnetes Frtedensmanifest dringt
darauf , die Gräuel des Krieges in Afrika durch schleuni¬
gen Friedensschluß zu beendigen .

* London , 14 . Aug . Reuter's Bureau meldet aus
Jagers Fonteineroad vom 13 . d . M. : Kommandant
Prätorius , dem vor einigen Wochen die Augen aus¬
gestochen wurden, ist gestorben.

Zu den Vorgängen in China .
(Telegramme.)

* London , 14. Aug . Die „ Times " melden aus
Peking : In der gestrigen Konferenz der Gesandten
wurde dem Einspruch des englischen Gesandten
gegen die ihrer Natur nach schwerfällige internationale
Kommission nach gegeben . Die Gesandten kamen da¬
hin überein, die Bestimmung, betreffend die Ernennung
einer solchen Kommission nicht in das Protokoll aufzu¬
nehmen und es wurde nur eine Klausel hinzugefügt , daß
die Werthzölle sobald als möglich in feste Zölle
umgewandelt werden sollen. Ferner wurde beschlossen,
auf die freie Liste gemünztes und ungemünztes Gold und
Silber , ausländische Cerealien und Reiß und Mehl zu
setzen .

* Peking , 14 . Aug . Reutermeldung. Das Frie¬
dens Protokoll ist den chinesischen Bevollmächtigten
zugestellt worden . Man erwartet, daß dasselbe am
Donnerstag unterzeichnet wird .

Neueste Machrichte » »»» Heksra» » e.
* Berlin , 14 . Aug . Die „ Nordd. Allg. Ztg .

"
meldet : Seine Majestät der Kaiser sprach heute beim
Reichskanzler vor und verweilte längere Zeit bei
ihm. Auf Vorschlag des Reichskanzlers ernannte Seine
Majestät der Kaiser den Regierungspräsidenten Konrad
in Bromberg zum Vortragenden Rath in der Reichs¬
kanzlei .

* Berlin . 14 . Aug . Die „Berliner Neueste Nachrichten"
n eiden : Als Graf Waldersee gestern von der Beisetzungs-
feterlichkeit zurückkehrend, den Potsdamer Bahnhof verließ , war
er Gegenstand stürmischerOvationen eines nach vielen
tausenden zählenden Publikums.

* Hannover , 14 . Aug . Graf Wald ersee ist heute
Mittag von Berlin hier wieder eingetroffen.

* Wie », 14 . Aug . Seine Königliche Hoheit Groß -
herzog Friedrich von Mecklenburg - Schwerin ist
mit der Großherzogin- Mutter aus Dresden hier ange¬
kommen .

* Kopenhagen. 13 . Aug . 33 hervorragende Vertreter der
Bevölkerung aus allen üandestheilen erließen heute eine Auf-
forderung , daß eine aus Vertretern sämmtlicher Gemeinden des
Landes bestehende Abordnung Seiner Majestät dem Könia an¬
läßlich des Mintsterw echs els danken soll , in der sicheren
Erwartung , daß durch den Shstemwechsel die Aussicht auf eine
friedliche fruchtbare politische Arbeit gewonnen wird.

* Paris , 14 . Aug . Das „ Echo de Paris "
sagt, die

Veröffentlichung der Ausführungsbestimmungen zum
Vereinsgesetze im „Journal offiziel" werde um einen
oder zwei Tage verschoben werden . Waldeck - Rous -
seau knüpfte Verhandlungen mit dem Vatikan an , um
mit demselben zu einer Verständigung zu gelangen. Der
Ministerpräsident sei geneigt , zu diesem Zwecke an den
Bestimmungen einige Umarbnten vorzunehmen .

* Rom, 13 . Aug. Der Ausstand der Bedienstetender Pferdebahnen und Omnibusse dauert fort . Auchin Neapel find die Bediensteten der Pferdebahnen ausständig .
* London , 13 . Aug . Zwischen der Regierung von

Gambia und dem einflußreichen Häuptling Monsa
Mol loh , der in französischem Gebiete wohnt, ist ein
wichtiges Abkommen abgeschlossen worden , demzufolge das
gesammte Gebiet an beiden Ufem des Gambia-Flusses
bis zur englisch-französischen Grenze nunmehr britisch
wird . Die französischen Behörden hatten ihre Genehmi¬
gung zur Verhandlung des Häuptlings mit dem britischen
Vertreter ertheilt. Der Werth des Vertrags liegt darin ,
daß die Engländer fortan nicht nur die nominelle, son¬
dern tatsächliche Kontrole über das gesammte Flußgebiet
des Häuptlings haben . Die Errichtung eines französischen
Postens am Gambia -Flusse ist ausgeschloffen.

* London . 13. Aug. Unterhaus . Bet der Spezialdebatteüber die Königstttclbill beantragt W. Redmond einen
Zusatz zu machen, der die Bezeichnung „Bertheidiger des Glau¬
bens " aufhebt , da die Benennung Heinrich VIII . als Berthei»



diger der katholischen Religion von Leo X . verliehen sei und die
jetzige Fortführung der Benennung weder den Katholiken noch
Nonconforinisten genehm sein könne . Ba ! four vertbcidigt
den Titel aus historischen Gründen . Der Unteranirag wird mit
188 gegen 60 Stimmen abgelehnt. Die Minorität bildeten die
irischen Nationalisten und zwei Radikale.

Das Unterhaus nahm die dritte Lesung der Pacific -
Cable - Bill an.

* Sofia - 13 . Aug . Das russische Geschwader
hat gestern den Hafen von Burgas verlassen .

* Tanger , 14 . Aug . Der Sultan von Marokko

schickt sich an , wie es scheint, seine Residenz in Mara -

kesch aufzugeben und mit seiner großen Leibgarde zu¬
nächst nach Rabat und dann nach Fez zu ziehen , wo
der Hof dauernden Aufenthalt zu nehmen gedenkt. Es
scheint ferner , daß ElMenebhi , das Haupt der im
vorigen Monat nach Berlin und London gesandten Mis¬
sion , diese beabsichtigten Veränderungen mißbillige und
daß es nun auf eine Machtprobe zwischen El Menebhi
und seinen Gegnern ankomme .

Kerschiedenes.
4 Berlin , 14 . Aug . (Telegr .) Mit dem früheren Direktor

der Aktiengesellschaft für Grundbesitz und Hypothekenverkehr ,
Sonden , ist ein Vergleich zu Stande gekommen, wonach
Sonden zur Befriedigung der Regretzansprüche den weit¬
aus grötztcn Thetl seines Vermögens an die genannte Aktien¬
gesellschaft zu Gunsten der Gläubiger überwies . Der Benag
beläuft sich auf etwa zwei Millionen Mark

4 Neapel , 14 . Aug. (Telegr .) Der Maler Domenico
MorcIii ist gestorben.

j - Stockholm , 13 . Aug . Der Nordpolforscher Frhr . Adolf
v . Norüenskjöld ist gestern Abend, 69 Jahre alt, gestorben .
(Nils Adolf Erik Frhr . v . Nordenskjöld war am 18 . November
1832 i» Helstngfors geboren Nach Reisen mit seinem Vater in
Finland und im Ural finden wir Nordenskjöld 1848 als Pro¬
fessor und Vorsteher der mineralogischen Sammlungen in Stock¬
holm und darauf als Teilnehmer au allen wissenschaftlichen
arktischen schwedischen Expeditionen. Auf der vierten Fahrt am
19 . September 1868 erreichte Nordenskjöld den nördlichsten bis
dahin bekannten Punkt 81 Grad 42' nördlicher Breiie und auf
dieser Fahrt wurde die spitzbergische Inselgruppe genauer er¬
forscht . 1870 drang Nordenskjöld in Grönland auf dem Binncn -
eise 45 Kilometer vor, entdeckte die grötzten bis jetzt bekannten
Meteornen und machte reiche Sammlungen . 1872 folgte eine
fünfte Reise , auf der er 1873 auf Schlitten nach den Sieben¬
inseln vordrang . 1875 fuhr er durch das Kartsche Meer nach
der Münduna des Jenissei, welche Fahrt er 1876 wiederholte.
Den größten Ruhm erwarb er sich aber durch die Durchführung
der Nordostdurchfahrt entlang der Küste Sibiriens 1878 bis
1879 auf dem Dampfer „Bega" . Für diese Verdienste ist
Nordenskjöld 1880 vom König in den Freiherrnstand erhoben
worden. 1883 folgte eine neue Forscherfahrt, auf der es ihm
gelang , als erster das die Südostküste von Grönland versperrende
Eis zu durchdrungen und an der Küste zu landen. In zahl¬
reichen Werken hat er die Ergebnisse seiner kühnen Nordpol¬
fahrten niedergelegt.)

Wetterbericht der Deutsche» Zrewarte Hamburg
vom 14 . August 1901 .

Ueber dem bottnischen Meerbusen lagert heute ein barometri¬
sches Maximum , während westlich von Irland eine Depression
erschienen ist . In Deutschland ist das Wetter ruhig, im Nord¬
osten warm, im Binnenlande kühl . Eine Aenderung steht nicht
in Aussicht.

«bl'ol. FtUSNAr'rU .N Mud Himmel
'
12

'
i
" Lier.

84 SW heiter
11 .0 89 SE
12 7 62 NE „

Wiltrrungsdrobachtuugcn der Mctrorol . Station Karlsruhe .

August
13 Nachls 9' » U . 754 7 ! 17 0
14 . Mrgs 7 *" II . 754 .5 ! 14 .6
14. Murg -:- , 2" U . 753 0 > 22 .8

! ^
Höchste Temperatur am 13 . August 19 5,- niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 13 .0.
Niederschlagsmengedes 13 . August : 0.0 ,n,o .
Wasserüand des :ttheiaS . 14 . August : 4 97 in ,

gestiegen 14 em.
Verantwortlicher Redakteur :

(in Vertr etung von Julius Katz) Adolf Kersting in Karlsruhe .
2um Oirrj LUr ! g « n - , k»r-1rnsn « r'- , ^ Ltuu -Ivins -

uuä sorvia kür äis 4 .- 8 . XI . von
Lllttslsvlrulsi » bildet das Institut in Usi -Is —
i- utrs aus IL1« 1n « ^ trllisllung ; günstig « Lr >-
kolgs ; tätlich , auob im ^ UKUSt u . September , 8—10
Stunden Ilnterriekt . Düsung - der ^ uk^ aben untsr » pul¬
ste tri ; Eintritt jederzeit ; krosp . trei . dl .443 .1

Anzeigen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden
gleichmäßig vertheiltrn

Karlsruher Zeitung .

Verlag der G. Krauu
'
scheu Hostuchdruckerei in Karlsruhe.

Leitfaden zur Vorbereitung auf die Prüfung
der VerwaltungFaktuare

von

Geh . Oberregierungsrath Freiherr bon Vodm -m .

Sreis geö . Ai . 2.56. "

Die Zeitschrift für badische Verwaltung sogt :
. . . Nicht nur für junge Leute , welche dem Akruarsberuf sich
widmen wollen, auch für solche, die in dem Beruf bereits thätig
find , und ebenso für Bezirksverwaltungsbeamte, welche eine zweck¬
entsprechende Aus - und Weiterbildung der ihnen unterstellten
jüngeren Arbeitskräfte für den Kanzleidienst sich astgelegen sein
lassen, wird das Merkchen ein mit besonderem Nutzen zu verwendendes
Hilfsmittel sein . DieZeitschriftfürPolizei - und Ber -
waltungsbeamte : Die Zusammenstellung ist außerordentlich
geschickt gemacht .

Dr . Vvumuuu
8peri!alar 2t kür RervenLrauLbtzLtei»

M46

Bersicherurrgsstand ca. 44 Tausend Police «.

Allgemeine Renten -Anstalt
Gegründet I83S .

N -organisirt 1855.

Gegenseitigkeits-Gesellschaft unter Aufsicht der K. Württ . Regierung.

Lebens-- Renten- u. Lapilalmrficherungen.
Aller Gewinn kommt ausschliesslich den Mitglieder «

der Anstalt zn gut.
» » Mlkigst berechnete Bränden . »»» Hohe Ilentenöezüge. »»»

Außer den Präinienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft . Prospekte und Antragsformularekostenfrei bei den Vertretern :

in Heidelberg : die Generalagent «,: f. d. Grossherzogthnm Bade « :
I. » Rohrbacherstraße 51 j (J '701^

in Karlsruhe : der Hanptagent l-onen - Kiegsn , Körnerstraße 24

d.

8 .
k .

S

Bürgerliche Rechtsstreite
« onkaric .

M '468 . Schwetzingen . Das Kon - !
kursverfahren über das Vermögen !
des Schubwaarenhändlers Heinrich
Zimmermann in Hockenheim wird
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins hierdurch aufgehoben .

Schwetzingen , den 9 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht,

gez . vr . H o f m a n n.
Dies veröffentlicht

Der GerichlsschreiberGr . Amtsgerichts :
I . V : Hofmann .

M '483 . Nr . 9622. W i e s l o ch .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirths Josef Knopf II
in St . Leon ist nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins und voll¬
zogener Schlußvertheilung aufgehoben
worden.

Wiesloch, den 13 . August 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schweinshaut .
Zwangsvollstrrckuug .

M '440. Nr . 25. Offenburg .

AchnMgs -AMMMS .
Infolge richterlicher Verfügung

werden am :
Mittwoch den 21 . August 1901 ,

Vormittags 11 ' /, Uhr ,
im Rathhause hier die nachbeschriebenen

i Liegenschaften des Maurermeisters Karl
jSchwer , d hier öffentlich versteigert,

wobei der Zuschlag erfolgt um das sich
ergebende höchste Gebot , auch wenn
solches unter dem Schätzungspreis
bleiben wird . , - o— -- -- - - - „

Beschreibung der Grundstücke . ! 1901 wegen Trunksucht entmündigt.
1 . Lagerbuch Nr . 7595, Plan 14, j Pforzheim, den 8 . August 1901 .

Gewann Orrsetter , Hofraithe 6 s 30 gm, Der Gerichtsscbreiber Gr . Amtsgerichts,
worauf erbaut ist : ein dreistöckiges ! Lohr er
Wohnhaus mit Schienenkellerund Knie

s . Wohnhaus, 3 Stock , mit Schienen¬
keller und Souterrain , nebst Dach¬
wohnung,

d . an s angebautes Ma >
mit Wohnung, 2 Sto ,

e. an s angebauter Wohnhausflügel,
mit Baikenkeller , 2 Stock ,
an « angebaute Küche mit Schieuen-
keller und Dachwohnung,
freistehender Hühnerstall, 1 Stock ,
Schmiedwerkstätte mit Backküche,
1 Stock , mir Dachztmmer,
freistehende Holzremise , 1 Stock ,

einerseits Mathias Brannagel Erben ,
Nr . 746 , anderseits Theodor Friedmann
Ehefrau, Nr . 742 , und Philipp Ditter
Ehefrau, Nr . 743 a.

Zu diesem Grundstück gehört als
ltegenschastliche Zugehör :

Plan 15, Lgb . Nr . 748b : 6 gm Hof¬
raithe, unüberbaut , mit Treppe, ge¬
meinschaftlich mit Philipp Ditter Ehe¬
frau, Nr . 743 s.,

Plan 15, Lgb . Nr . 745 : 1 s 72 gm
Hofraithe, gemeinschaftlich mit der Fried¬
mann Ehefrau, Nr . 742, Philipp Ditter
Ehefrau, Nr . 743 s , und Mathias
Brannagel Erben, Nr . 746 ,

angeschlagen zu 78,000 M .
Baden, den 5 . August 1901 .

Großh . Notariat II .
Der Bollstreckungsbeamte:

Weber .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Bekanntmachung.
M437 . Nr . 37256 . Pforzheim .

Zimmermann FriedrichHeinrich Rühle
in Pforzheim wurde durch Beschluß
Gr . Amtsgerichts hier vom 8 . August

Die Gemeinde Oetlinge « vergibt
— vorbehaltlichhöherer Genehmigung-
die Erd - und Metallarbeiten für ihre
neue Wasserversorgung, bestehend aus
circa 3000 m Gußrahrsträngen von
100 , 80 und 50 mm Lichtweite , ferner
10 Stück Hydranten , 8 Stück Schieber rc.
sowie die Beftandtheile für ca . 80 Haus -
leitungen. M -439

Die für die Angebote zu benützenden
Verzeichnisse , welche unentgeltlich von
uns bezogen werden können , sind ver¬
siegelt und mit der Aufschrift „Wasser¬
versorgung" versehen spätestens bis
Dienstag den 2« . August . Nach¬
mittags 1 Uhr , an den Gemeinde-
rarh Oellingen einzusenden .

Thiengen, den 10 . August 1901 .
Großh . Kullurinspektion.

MMssartm-Meuter
Karkricke . M 46 l'Z

vii -sl«1ion : Vn. Ik . l. ovv,e .

Donnerstag » 13 . August :

von Vossen
Operette in drei Akten

von Rudolf Dellinger .

Freitag , 18 . August 1TV1 :

Zum ersten Male :

Michael Kramer.
Drama in 4 Akten von

Gerhard Hauptmann .

I*onoion
findet ein Schüler bei einem Professor.
Sehr kleine Klaffen . Gesundeste Lage .
Off. u . « ll . S41 a . d . Exp . d . Bl.

Das Grundbuchamt der
Stadt Baden

sucht auf sofort einen geeigneten Ge¬
hilfen. Bewerber — welche mit dem
ReichL-Grundbuchwesen vertraut sein
müssen — wollen sich innerhalb vier¬
zehn Tagen mit Zeugnissen und Ge¬
haltsansprüchen melden . Bewerber
aus dem Staude der Aktuare (Notariat )
werden bevorzugt. M -459.1

Baden, den 13. August 1901 .
Frick .

Kanzleigehilfenftelle
Bei Großh . Bezirksamt Karlsruhe

ist eine Kanzleigehilfenftelle mit einer
Jahresvergütung von 900 Mark als¬
bald zu besetzen .

Bewerber aus der Zahl der Ber-
waltungsaktuare oder älteren Jnctpien -
ten wollen ihre Gesuche unter Anschluß
von Dienstzeugnissen alsbald einreichen .

Karlsruhe , den 10. August 1901 .
Großh . Bezirksamt.

Jacob . M462

stock, eine einstöckige Waschküche mit
Kniestock, eine einstöckige Holzremise , ein
zweistöckiges Hintergebäude, Wohnung
mit Schtenenkeller, Magazin und Knie¬
stock, einerseits Logerbuch Nr . 7591,
anderseits Lagerbuch Nr . 759i, Friedrtch-
stroße 50, geschätzt zu 57,500 M .

2 . Lagerbuch Nr . 4202d, Plan 57,
Gewann : Am Frauenweg , Mcltke-
straße Nr . 24 und Tannwegstraße Nr . 26 ,
Hausplatz - 5 s 10 gm , worauf erbaut
find :

s . ein dreistöckiges Wohnhaus mit
Schienenkeller und Kniestock,-

5 . eine zweistöckige Remise und
Trockenraum-

e . ein dreistöckiges Wohnhaus mit
Schienenkeller und Kniestock,-

d . eine zweistöckige Remise und
Trockenraum-

einerseits Lagerbuch Nr . 4202s, ander¬
seits Lagcrbuch Rr . 4204,

geschätzt zu 63,010 M .
Offenburg, den 9 . August 1901 .

Großh . Notariat IV .
Der Bollstreckungsbeamte:

Meyer .
Zwangsvollstreckung .

M '313^ . Baben .

Mgnmlgs -AnkMMg. !
" ' ' richterlicher Verfügung ^Infolge

werden am
Donnerstag den 22 . August d .

Nachmittags 4 Uhr ,
im Rothhause zu Baden die nach-
bcschriebenen Liegenschaften des Archi¬
tekten Carl Fab er jr . in Baden
öffentlich zu Eigentbum versteigert,
wobei der Zuschlag erfolgt, auch wenn
der Schätzungspreis nicht geboten
wird . Die übrigen Berstcigerungsbe-
dingungen können in der Kanzler des
Notariats Baden II eingesehen werden.

Beschreibung der zu
versteigernden Liegenschaften .

Plan 15. Lgb . Nr . 747s.
5 s 64 gm Hofraithe, 29 gm Hof¬

raithe und 2s 07 qm Hausgarten ,
zusammen 8 » in der Sofienstraße da¬
hier, worauf unter Haus Nr . 36 :

Bühl . M 414
Nr . 13 342 Zum diesseitigen Ver¬

einsregister Band I Nr . 2 wurde ein¬
getragen :

„Handels - u . Gewerbever¬
ein Bühl " .

Die Satzung ist am 27 . Februar
1899 errichtet mit Wirksamkeit vom
11 . März 1901 .

Vorstand isi :
Karl Kuen, Gerbereibesttzer in Bühl ,

Vorsitzender ,
Karl Kiederle , Bildhauermeister in

Bühl , Stellvertreter desselben .
Bühl, den 3 . August 1901 .

_ Großh . Amtsgericht._
Mannheim . M . -̂ 35 .

Zum Vereinsregister Band I, O .Z 41
wurde eingetragen:

„Deutscher Mäßigkeitsver -
eindesblauenKreuzes " Mann¬
heim .

Die Satzung ist am 23 . Mat 1901
errichtet .

Gottlob Kehrberger Stadtmisstonar
in Mannheim ist als Vorstand (1 . Bor-

l Adolf Scbarpff , Prediger in Mann¬
heim als Vorstandsftellvertreter (II .
Vorsitzender ) bestellt

Mannheim , den 3. August 1901 .
Großh . Amtsgericht I .

M 482 . Nr . 5241 . Lauda .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die nachbenannten Bauarbeiter ! zur
Herstellung eines Oekonomiegebäudes
zum Dienstwohngebäude für 4 Beamte
auf Station Lauda sollen im Ber-
dingungswege vergeben werden - die¬
selben find veranschlagt wie folgt
1. Maurerarbeit zu beiläufig2800
2 . Steinhaucrarbeit „ „ 230 „
3 . Zimmerarbeit „ „ 700 „
4 . Glaserarbeit „ „ 30 „
5 . Schlosserarbcit „ „ 100 „
6 . Blechnerarbeit „ „ 130 „
7 . Anstretcherarbcit „ „ 110 „

Pläne , Bedingungen und Arbeits¬
verzeichnisse , in welch letztere die Be¬
werber die Einzelpreise selbst einzusetzen
haben , liegen auf meinem Hochbau¬
bureau während den üblichen Dienst-
stunden an Wochentage « auf.

Angebote find längstens bis 26 .
Angnst l. I ., Vormittags 9 Uhr,
portofrei und mit entsprechendere
Aufschrift versehen cinznreichen .
Versandt der Pläne nach auswärts
findet nicht statt.

Zuschiagsfrist : 2 Wochen .
Lauda, den 12 . August 1901 .

Der Gr . Bahnbauinspektor.

M .376 .3 . Kehl .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mannheim M 398
I ! Zum Bereinsregister Band I, O .Z .

>40 wurde eingeirogen :
„Ressource - Gesellschaft "

Mannheim . Die Satzung ist auf 15.
Mai 1901 errichtet.

Max Stockheim , Privatmann in
Mannheim ist als Vorstand,

Friedrich Wochenheim , Kaufmann in
Mannheim als stellvertretender Vor¬
stand bestellt

Mannheim , den 3 . August 1901 .
Großh . Amtsgericht I .

sserversorgnng
linge « (A. AM )

von den Stationen Eimeltingen, Hal¬
lingen u . Lörrach je ca . bch krn entfernt .

Wa
Oet

Die nachgenannten Arbeiten zur Her¬
stellung eines Werksiältegcbäudcs ge¬
genüber der Pionicrkaserne im Haferr
zu Kehl sollen im öffentlichen Ber-
dingungswege einzeln vergeben werden.

1 . Grab - und Maurerarbeiten ,
2 . Gypserarbeiten,
3 . Zimmerarbeiten .
4 . Schreinerarbeiten ,
5 . Glascrarbeiten,
6 . Dachdeckerarbeiten (Holzcement),
7 . Blechnerarbeiten,
8. Schlosserarbeiten,
9 Tüncherarbeiten .
Pläne , Arbeitsbeschriebe und Be¬

dingungen liegen auf meinem Geschäfts¬
zimmer in Kehl Rheinstraße Nr . 54 zur
Einficht auf , woselbst auch die Ange¬
botsformulare seitens der Bewerber
kostenfrei erhoben werden können.

Zusendung von Zeichnungen und
Bedingungen nach auswärts findet
nicht statt.

Die Angebote auf die einzelnen Arbei¬
ten sind portofrei mit entsprechender
Aufschrift versehen spätestens bis zrr
der am 17 . August d. I ., Vormit¬
tags 11 Uhr » statlfindendrn Ber-
dingungsragsahrl aus diesseitigem Ge¬
schäftszimmer etnznreichen .

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Kehl, den 9. August 1901 . .

Großh . Hafenbauinspektion.
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